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Vorwort

  V

Das Mehrwertsteuerrecht ist faszinierend. Grosse praktische Bedeutung

kommt der Mehrwertsteuer beispielsweise wegen deren Anteil an den

Staatseinnahmen zu − trotzdem ist sie namentlich im Vergleich zu den 

direkten Steuern wissenschaftlich kaum durchdrungen. Die privaten

Endverbraucher gelten als Steuerträger − trotzdem beschäftigen sich 

nicht diese, sondern in erster Linie die Unternehmen mit der Mehr-

wertsteuer.

Spannend ist die Verzahnung der Mehrwertsteuersysteme verschiedener

Länder, die beim grenzüberschreitenden Leistungsverkehr sichtbar wird.

Die Entwicklungen im Zusammenhang mit dem Internet können als Mo-

tor für grenzüberschreitende Leistungen bezeichnet werden. Das Internet 

hat nicht nur die Kommunikation revolutioniert, sondern stellt auch ei-

nen neuen Distributionskanal dar. Daneben sind durch das Internet neue

Wirtschaftsgüter entstanden, die von nationalen Mehrwertsteuersyste-

men erfasst werden.

Die Arbeiten an der vorliegenden Dissertation wurden im Wesentlichen

Ende 2001 fertig gestellt. Literatur und Rechtsprechnung im Jahr 2002

wurden nur noch punktuell berücksichtigt.

Besonderen Dank schulde ich meiner Partnerin, Sarah Kummer, für das

Gestalten des Titelbilds und für das Schaffen eines optimalen privaten

Umfelds. Mein Dank geht an Prof. Markus Reich, Dr. Anna Pippig und

all jene Kolleginnen und Kollegen, die mir manche Anregung und Inspi-

ration zukommen liessen und mich anderweitig unterstützt haben. So-

dann bedanke ich mich beim Weissensee-Verlag für die angenehme Zu-

sammenarbeit. Meinen Eltern danke ich herzlich dafür, dass sie meine

Ausbildung ermöglicht haben; ihnen sei diese Schrift gewidmet.

Zürich, im September 2002, Mathias Bopp
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§ 1 – Einleitung

I. Mehrwertsteuer

Mit der Mehrwertsteuer kommen sowohl Unternehmen wie auch Private

wohl am Häufigsten in Kontakt. Die Privaten sind die Steuerträger. Ihr

täglicher Verbrauch ist mit der Mehrwertsteuer belastet. Freilich müssen 

diese Privaten die auf dem Endverbrauch geschuldeten Steuern im Nor-

malfall nicht selbst an den Staat bezahlen. Vielmehr amten die Unter-

nehmen als Steuereintreiber, indem sie die Steuerlast im für die Leistung 

vereinnahmten Entgelt auf den Privaten überwälzen. Im Rahmen des

schweizerischen Sonderfalls von Art. 24 i.V.m. Art. 10 MWSTG müssen 

allerdings auch private Empfänger die Steuer an den Staat abliefern. Das 

Mehrwertsteuergesetz kennt mithin das Reverse-Charge-Verfahren für

den Import von B2C-Dienstleistungen.

Nach dem System der Mehrwertsteuer sind die Unternehmen zwar nicht

mit der Steuer belastet, da der Endverbraucher die Steuer trägt. Dieses

System ist indessen nicht konsequent verwirklicht. Neben dem administ-

rativen und technischen Aufwand, der mit der Steuerüberwälzung, der

Steuerabrechnung und der Steuerentrichtung verbunden ist, sind die Un-

ternehmen auch anderweitig belastet. So tragen sie die Steuer immer

dann, wenn die Steuer nicht auf den Leistungsempfänger überwälzt

wurde, sei es, weil die Marktsituation eine Überwälzung nicht gestattet

oder weil die Steuer aus anderen Gründen tatsächlich nicht überwälzt
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worden ist. Sodann ist in der Regel eine Kürzung oder der Ausschluss

vom Vorsteuerabzugsrecht mit einer Steuerbelastung verbunden. Liqui-

ditätsnachteile können sich schliesslich ergeben, weil eine Zeitspanne

zwischen der Fälligkeit der Steuer und dem Entstehen des Vorsteuerab-

zugsrechts liegt.

Erstaunlich ist es, dass das Mehrwertsteuerrecht trotz dieser hervorra-

genden Bedeutung für Unternehmen und Private im Vergleich zu ande-

ren Rechtsgebieten auf wissenschaftlicher Stufe weniger durchdrungen

ist. Dabei ist der Rechtsstab im Mehrwertsteuerrecht wie im übrigen

Steuerrecht besonders gefordert, gilt es doch, tatsächlichen gesellschaft-

lichen und wirtschaftlichen Entwicklungen zeitverzugslos Rechnung zu

tragen oder besser noch, diese zu antizipieren.

II. Internet

Das Internet ist eine Entdeckung, die Gesellschaft und Wirtschaft in den

letzten Jahren verändert hat. Diese Entwicklung hängt einerseits damit

zusammen, dass Distanzen und Landesgrenzen im Internet zur Bedeu-

tungslosigkeit verkommen1. Mit dem Einsatz des Internet als Marketing-

und Kommunikationskanal ist es den Unternehmen möglich, ohne physi-

sche Präsenz vor Ort weltweit Leistungen zu erbringen. Das Internet ist

somit eigentlicher Motor von grenzüberschreitenden B2C-Leistungen

schlechthin. Das Internet ist aber auch Distributionskanal. Digitalisierte

wirtschaftliche Werte können mittels Internet vom Leistungserbringer

zum Leistungsempfänger verbracht werden.

1 Kreienbaum / Hoffmann, IWB Fach 10 Gruppe 2, 1537.




